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Zum Geleit  
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir haben wieder versucht ein paar 

interessante Neuigkeiten rund um den 

Sportunterricht zusammen zu tragen.  

In diesen Tagen feiert unser Verband sein 60. 

Gründungsjubiläum. Am 20.02.1957 wurde 

der Verband gegründet. Feiern wollen wir dies 

aber erst am 29. Oktober. Bitte merken Sie 

sich diesen Termin schon jetzt vor. 

Zunächst möchte ich Sie zum Saarländischen 

Sportlehrertag am 15. März einladen. Eingeladen sind auch die Seniorinnen und Senioren. 

Für diese wollen wir nach dem Mittagessen eine Wanderung rund um die Sportschule 

anbieten. 

Mit dem provokanten Titel Schule und Studium oder Sportplatz und Olympia? hatten wir am 20. 

Januar zu einem Fachvortrag an die Hermann Neuberger Sportschule eingeladen. Die 

Einladung sollte provozieren. Aber Dr. Stiller hat kein Plädoyer gegen die Eliteschulen 

gehalten. Er wollte lediglich vor den Gefahren einer einseitigen an einer 

Medaillenmaximierung orientierten Förderung warnen. Es kamen rund 25 Interessierte. 

Aber leider nicht die, die wir schwerpunktmäßig eingeladen hatten. 

Für besonders viel Diskussion hat in jüngster Vergangenheit der sog. Schulfahrtenerlass 

gesorgt. Aber auch hier hat sich die alte Weisheit, wonach nichts so heiß gegessen wird 

wie es gekocht wird, bewahrheitet. Aber dennoch stellt sich für Sportlehrerinnen und 

Sportlehrer natürlich die Frage, inwieweit es unter diesen verschärften 

Rahmenbedingungen Sinn macht auch weiterhin mit viel Engagement und Herzblut 

solche Veranstaltungen zu organisieren. Der pädagogische Mehrwert wird offensichtlich 

nicht so wahrgenommen, wie wir uns das vorstellen. 

Ein anderes Thema beschäftigt uns schon länger. Gerade durch die Flüchtlingswelle im 

Jahr 2015 und die notwendige Integration der vielen Schülerinnen und Schüler 

muslimischen Glaubens ist die Sachlage nicht einfacher geworden. Wie der Europäische 

Menschenrechtsgerichtshof in Straßburg entschied, schränkt die Teilnahmepflicht am 

Schwimmunterricht zwar die Religionsfreiheit ein. Das staatliche Interesse einer sozialen 
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Integration durch den gemeinsamen Unterricht rechtfertige aber, die religiös begründete 

Bitte der muslimischen Eltern um Befreiung abzulehnen. Es handelt sich um eine 

Minderheit, die hier Integrationsprobleme hat. Aber dennoch bleibt abzuwarten, wie die 

Eltern darauf reagieren. Es ist zu hoffen, dass nicht allzu viele Entschuldigungen 

geschrieben werden. Die Leidtragenden sind auf jeden Fall die Mädchen. Hier muss man 

aber auch festhalten, dass sich nicht nur muslimische Mädchen dem Sportunterricht im 

Allgemeinen und dem Schwimmunterricht im Speziellen verweigern. Es handelt sich um 

ein generelles Problem von Mädchen mit dem gemeinsamen Sportunterricht von 

Mädchen und Jungen. Koedukation ist anzustreben, darf aber nicht per Ordre Mufti 

zwangsdurchgesetzt werden. Hier ist unter Umständen ein getrennter Schwimmunterricht 

zielführender.  

Zum Schluss möchte ich Sie noch auf die Jahreshauptversammlung am 15. März 

unmittelbar im Anschluss an den Sportlehrertag einladen. Es gibt auch Kaffee und 

Kuchen! 

In der Hoffnung, dass Sie unserem Verband gewogen bleiben, wünsche ich Ihnen eine 

gute Zeit 

 

Ihr  

 

Georg Wydra 

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 
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Saarländischer Sportlehrertag 2017 

Differenzielles Lehren und Lernen im Sportunterricht 

Termin: 15. März 2017 

Ort: Hermann Neuberger Sportschule und Sportwissenschaftliches Institut der 

Universität des Saarlandes (kostenlose Parkmöglichkeit an der Hermann Neuberger 

Sportschule) 

Programm (Ablauf) 

bis 9:00 Uhr: Eintragen in die Anwesenheitsliste und in die Workshop-Listen (max. 20 

Teilnehmer pro Workshop!) (Foyer des Tagungsraumes - 20 im Haus der Athleten) 

9:00 Begrüßung (Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra, DSLV) 

9:15 - 10:15 Fachvortrag „Auswirkungen von Bewegung auf kognitive Leistungen in 

der Kindheit“ (Univ.-Prof. Dr. Sabine Schäfer, SWI) (Tagungsraum 20, Haus der 

Athleten) 

10:30 - 12:00 Workshops 

 Differenzielles Lehren und Lernen beim Fußball in der Halle 40 (Marc Zimmer) 
 Differenzielles Lehren und Lernen in der Leichtathletik in der Leichtathletikhalle 

(Robert Meurer) 
 Differenzielles Lehren und Lernen beim Volleyball in der Uni-Sporthalle (Gerd 

Rauch) 
 Functional-Training in der Halle 44  (Franz Marschall) 

12:30 - 13:30 Mittagessen in der Mensa der Sportschule 

13:30 - 15:00 Workshops (Wiederholung der Worksphops vom Vormittag) 

 Differenzielles Lehren und Lernen beim Fußball in der Halle 40 (Marc Zimmer) 
 Differenzielles Lehren und Lernen in der Leichtathletik in der Leichtathletikhalle 

(Robert Meurer) 
 Differenzielles Lehren und Lernen beim Volleyball in der Uni-Sporthalle (Gerd 

Rauch) 
 Functional-Training in der Halle 44  (Franz Marschall) 

15:30 Abschluss-Diskussion mit den Referenten und Ausgabe der Bescheinigungen 

(Tagungsraum 20 - Haus der Athleten) 

Hinweis: 16:15 DSLV Saar Jahreshauptversammlung 2017 in Tagungsraum 20 (Haus der 

Athleten) mit Kaffee und Kuchen 
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Alternativangebot: Wandern rund um die Sportschule 

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

 

parallel zu den Workshops des Sportlehrertages 2017 wollen wir Ihnen die Gelegenheit 

geben, Freunde und Bekannte wieder zu sehen. 

Sie sind herzlichst eingeladen zum Mittagessen und zu einer Wanderung rund um die 

Sportschule. Bei Bedarf können wir uns auch einige Hallen an der Sportschule anschauen. 

Danach wollen wir den Nachmittag bei Kaffee und Kuchen ausklingen lassen.  

Für Mitglieder des DSLV Saar entstehen keine Kosten! Wir laden Sie ein! 

 

12:30 - 13:30 Uhr  Mittagessen in der Mensa der Sportschule 

13:30 - 15.30 Uhr  Wanderung rund um die Sportschule 

16:00 Uhr   Kaffee und Kuchen in Tagungsraum 20 (Haus der Athleten) 

 

Damit wir besser planen können, wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie sich via Internet 

anmelden würden:  

http://baseportal.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/GeorgWydra/Wanderung 

Sie können uns aber auch telefonisch kontaktieren: 0681 - 302 - 3408 

oder eine E-Mail schreiben: christian.kaczmarek@uni-saarland.de 
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Rückblick: Fachvortrag von Timo Stiller 

 

 

Mit dem provokanten Titel Schule und Studium oder Sportplatz und Olympia? hatten wir am 20. 

Januar zu einem Fachvortrag an die Hermann Neuberger Sportschule eingeladen. PD Dr. 

Timo Stiller arbeitet als Sportlehrer an einer Eliteschule des Sports und hielt seinen 

Vortrag zu dem Thema Bildung schadet nicht. Qualitative Fallanalysen zur 
Situation der spitzensportlichen Nachwuchsförderung an einem 
allgemeinbildenden Gymnasium.  
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Die Einladung sollte provozieren. Aber Dr. Stiller hat kein Plädoyer gegen die Eliteschulen 

gehalten. Er wollte lediglich vor den Gefahren einer einseitigen an einer 

Medaillenmaximierung orientierten Förderung warnen. An erster Stelle muss die 

Persönlichkeitsentwicklung stehen. Diese kommt letztendlich auch der Entwicklung der 

sportlichen Leistungsfähigkeit zugute.  

Insgesamt kamen 25 Zuhörer zu dem rund einstündigen Vortrag. Leider wurde der 

Vortrag von den eingeladenen Vorstandsmitgliedern des LSVS sowie den Mitgliedern des 

Landtages des Saarlandes – mit Ausnahme von Frau Barbara Spaniol von der Fraktion 

Die Linke – ignoriert. Dennoch kann die Veranstaltung durchaus als gelungen betrachtet 

werden, da sich aus dem Vortrag eine einstündige Diskussion entwickelte. Die Kernthesen 

des Vortrages wurden von Georg Gitzinger vom Saarländischen Rundfunk in einem sehr 

ausgewogenen Beitrag vorgestellt.  

 

http://sr-mediathek.sr-online.de/index.php?seite=7&id=47362  
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Aktuelles zum Sportunterricht 

Schulen verzichten immer öfter auf Skilager 

DSLV bemerkt Trend  

Zu aufwendig, zu teuer: Immer häufiger streichen Schulen das Skilager. Dabei können 

Schüler von der Woche in den Bergen profitieren. Forscher behaupten sogar: Die Zeit auf 

der Skipiste macht die Schüler schlauer. 

Wohl kaum jemand hat schlechte Erinnerungen an das Skilager in der 7. Klasse. Tagsüber 

mit den Klassenkameraden über die Pisten flitzen. Mittags die durchgefrorenen Hände an 

einer Tasse heißer Schokolade wärmen. Und abends in der Jugendherberge bis spätnachts 

mit den Freunden ratschen. 

Eine Woche Spaß und Bewegung, weit weg von Mathematik, Deutsch und Geschichte. 

Was früher an vielen Schulen selbstverständlich war, wird heute zunehmend zur 

Ausnahme. Denn immer weniger Gymnasien und Realschulen in Bayern fahren mit ihren 

Schülern zum Skifahren in die Berge. Offizielle Zahlen gibt es zwar nicht, da das 

Bayerische Kultusministerium keine Statistiken erhebt. Der Deutsche Sportlehrerverband 

(DSLV) verzeichnet allerdings einen klaren Trend. 

„Die Anzahl der Skilager nimmt deutlich ab“, sagt Barbara Roth, Präsidentin des 

bayerischen Landesverbandes. Eine Umfrage an städtischen Schulen in München habe 

ergeben, dass zwar noch 13 von 15 Gymnasien im Stadtgebiet ihren Schülern ein Skilager 

anbieten, aber nur noch jede zweite Realschule. Bayernweit lasse sich diese Entwicklung 

feststellen, sagt Roth. Ihre Sportlehrer-Kollegen melden immer häufiger: Skilager 

gestrichen. 

Gründe dafür gibt es allerhand. Einerseits der organisatorische Aufwand: Übernachtung, 

Fahrt und Rahmenprogramm müssen geplant werden. Und wer ersetzt die Lehrer, die die 

Klassen begleiten? Auch der finanzielle Aspekt spielt keine unwesentliche Rolle. 

Unterkunft, Verpflegung, Skipass und die nötige Ausrüstung – das kann schnell teuer 

werden. Zwischen 215 und 460 Euro kostet eine Skiwoche, je nach Unterkunft und 

Transportmittel.  
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Quelle: https://pixabay.com/de/  

Barbara Roth kennt diese Argumente nur allzu gut, gelten lassen will sie Bayerns DSLV-

Präsidentin nicht. Ausrüstung könne man heutzutage günstig vor Ort ausleihen, einige 

Schulen richten gar eigene Depots für gebrauchte Skiausrüstung ein. Kindern aus 

finanziell schlechter gestellten Familien kann die Teilnahme zum Beispiel durch Spenden 

des Schul-Fördervereins ermöglicht werden. Und viele Skigebiete haben sich mittlerweile 

mit preiswerten Tageskarten auf Schulklassen eingestellt. Alles in allem, überschlägt Roth, 

sei eine Woche Skilager im Schnitt gerade mal 60 bis 70 Euro teurer als eine Woche 

Schullandheim. Bleibt: die Organisation. Roth sagt: „Es kommt letztlich auf das 

Engagement und die Initiative der Schule an.“ 

Der Aufwand lohnt sich, da ist sich Roth sicher. Die Schüler profitieren vom Trip in die 

Berge in mehrfacher Hinsicht. Die Kinder bewegen sich an der frischen Luft und fordern 

sich, körperlich und charakterlich. Jede Abfahrt ist eine neue Herausforderung, jeder 

gemeisterte Hang ein Erfolg. „Das motiviert und ist ein Riesenerlebnis.“ 

Der Mix aus Bewegung und Herausforderung wirkt sich zudem positiv auf die Schulnoten 

aus. Diesen Ansatz vertritt zumindest Frieder Beck, Sportlehrer, Sportwissenschaftler und 

Hirnforscher. Sein Credo: „Sport macht schlau.“ Beck stützt sich dabei auf internationale 
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Studien, die belegen: Wer sich im Kindes- und Jugendalter viel bewegt, bekommt bessere 

Noten und ist beruflich erfolgreicher. 

Über den neurophysiologischen Hintergrund kann Frieder Beck eine Viertelstunde 

referieren. Alles ziemlich kompliziert. Vereinfacht ausgedrückt: Beim Sport schüttet der 

Körper Stoffe aus, die für die Entstehung neuer Synapsen im Gehirn verantwortlich sind 

und „höchste Relevanz für Lernvorgänge“ haben. 

Besonders wichtig dabei ist Dopamin. Sportliche Herausforderungen kurbeln das 

Dopaminsystem an. „Wenn wir diese Herausforderungen dann auch noch bewältigen, 

kommt es gar zu einer Dopaminflutung im Gehirn“, erklärt Hirnforscher Beck. Das 

wiederum regt Konzentrations- und Lernfähigkeit an, sowohl kurz- als auch langfristig. 

Und Herausforderungen bietet der Skisport reichlich. Beck sagt: „Skifahren ist gesundes 

Doping fürs Gehirn.“ 

Florian Prommer 

Quelle: Merkur.de 22. Dezember 2016: http://www.merkur.de/bayern/schulen-

verzichten-immer-oefter-auf-skilager-7146754.html  

Schulfahrtenerlass gelockert 

Für besonders viel Diskussion hat in jüngster Vergangenheit der sog. Schulfahrtenerlass 

gesorgt. Aber auch hier hat sich die alte Weisheit, wonach nichts so heiß gegessen wird 

wie es gekocht wird, bewahrheitet. 

Für mehrtägige Schulfahrten können  

 in den Klassenstufen 3 und 4 grundsätzlich insgesamt bis zu drei Kalendertage,  

 in den Klassenstufen 5 und 6 insgesamt bis zu fünf Kalendertage,  

 in der Sekundarstufe I ab Klassenstufe 7 bis zum Beginn der Gymnasialen 

Oberstufe insgesamt bis zu fünf Kalendertage und  

 in der Sekundarstufe II insgesamt bis zu fünf Kalendertage eingeplant werden. 

Im Rahmen ihrer gesamtgesellschaftlichen Verantwortung und zur Vermeidung 

unzumutbarer finanzieller Belastungen der Familien sind Lehrkräfte und Schulleitung 

verpflichtet, die Kosten der Veranstaltung zu begrenzen. Für mehrtägige Schulfahrten 

dürfen je Klassenstufe beziehungsweise je Jahr der schulischen Ausbildung höchstens 120 

€ je Schülerin oder Schüler veranschlagt werden. Die Beträge können für mehrtägige 

Fahrten über mehrere Klassenstufen beziehungsweise Jahre der schulischen Ausbildung 

hinweg zusammengefasst werden. 

Mehr hierzu: http://dslv-saar.de/download/Schulfahrtenerlass.pdf  
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Musliminnen müssen am Schwimmunterricht teilnehmen 

Schulen dürfen junge muslimische Mädchen zum gemischten 
Schwimmunterricht verpflichten.  

Schulen dürfen junge muslimische Mädchen zum gemischten Schwimmunterricht 

verpflichten. Wie der Europäische Menschenrechtsgerichtshof am Dienstag in Straßburg 

entschied, schränkt die Teilnahmepflicht zwar die Religionsfreiheit ein. Das staatliche 

Interesse einer sozialen Integration durch den gemeinsamen Unterricht rechtfertige aber, 

die religiös begründete Bitte der muslimischen Eltern um Befreiung abzulehnen. 

Im konkreten Fall hatten zwei muslimische Familien in Basel ihre jungen Töchter vom 

gemischtgeschlechtlichen Schwimmunterricht abgemeldet. Die Schulordnung sieht eine 

Befreiung erst ab der Pubertät oder wegen gesundheitlicher Gründe vor. Die Eltern mit 

türkischer und schweizerischer Staatsbürgerschaft verwiesen aber auf ihre religiöse 

Überzeugung, wonach auch Mädchen vor der Pubertät nicht gemeinsam mit Jungen 

schwimmen sollten. 

Die Basler Schulbehörden hatten den betroffenen Familien umfassende Zugeständnisse 

gemacht, etwa indem sie den neun- und elfjährigen Mädchen anboten, den Burkini, einen 

Ganzkörperschwimmanzug, tragen zu können. Auch war sichergestellt, dass die Mädchen 

sich in einer eigenen Umkleide getrennt von den Jungen umziehen konnten. Die Eltern 

lehnten dies jedoch ab, sodass die Behörden schließlich ein Bußgeld von umgerechnet 

rund 325 Euro pro Schülerin verhängten. Schweizer Gerichte lehnten die Klagen gegen 

diese Bußgelder in zwei Instanzen ab. 

Straßburg bestätigte nun das Vorgehen. Der Staat habe das Recht, die Religionsfreiheit in 

diesem Falle einzuschränken, um zu garantieren, dass die Schülerinnen am Sportunterricht 

teilnehmen. Schule spiele im Prozess der sozialen Integration eine „herausgehobene 

Rolle“, besonders für Kinder mit Migrationshintergrund, heißt es in der einstimmig 

gefällten Entscheidung der Straßburger Richter. Es sei im Interesse der Kinder, an allen 

Bildungs- und Erziehungsangeboten der Schule teilzunehmen. Dieses 

gesamtgesellschaftliche Interesse wiege schwerer als die persönlichen religiösen 

Vorstellungen der Familie. 

Quelle: http://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/menschen/schwimmunterricht-an-

schulen-musliminnen-muessen-teilnehmen-14612781.html  
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Thema Hallenboden  

von der ARAG Sportversicherung 

Uns persönlich fällt die Wahl in diesem Fall leicht. Wenn aber die Böden der Sporthallen 

wählen könnten, würden sie sich einstimmig für die Fußtritte entscheiden. Denn dafür 

sind sie konstruiert worden und bestens geeignet. Einige andere Einwirkungen kann der 

Hallenboden dagegen nicht so gut wegstecken. Die Behebung von Schäden durch 

unsachgemäße Behandlung kann leicht Kosten im vier- und fünfstelligen Bereich 

verursachen. Ein paar Beispiele seien an dieser Stelle genannt:  

 Mattenwagen: haben in der Regel Gummireifen, die bei sachgemäßem Gebrauch 

keinen Schaden anrichten. Ist aber zum Beispiel die Gummierung verschlissen, 

fehlt ein Rad oder wird der Wagen völlig überladen über den Hallenboden gezogen, 

kann das tiefe Riefen und Furchen verursachen, die nur mit großem Aufwand 

repariert werden können.  

 Konfetti: Eine Aufstiegsfeier mit Partyböllern, die mit Konfetti gefüllt sind, sollte 

besser in den Außenbereich verlagert, bzw. sollte das Konfetti im trockenen 

Zustand sofort wieder entfernt werden. Denn im Zusammenwirken mit 

Flüssigkeiten dringt die Farbe aus den bunten Papierschnipseln in die Oberfläche 

des Bodens ein und verbindet sich mit ihr. Eine solche Beschädigung ist dann oft 

nur durch einen Austausch der Oberfläche zu beheben. Also: Konfetti und 

Hallenböden vertragen sich nicht. Verzichten Sie bei Ihrer nächsten Vereinsfeier 

am besten ganz darauf.  
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 Falsches Putzen: Der bekannte Satz: „Viele Dinge gehen nicht beim Gebrauch, 

sondern beim Putzen kaputt“ gilt oft auch für Hallenböden. Dann nämlich, wenn 

ein falsches oder falsch angewandtes Reinigungsmittel benutzt wird.  

 Klebeband: Manchmal ist es erforderlich, Klebeband zum Markieren oder Fixieren 

von Kabeln oder ähnlichem auf den Boden aufzubringen. Dabei sollte gut geprüft 

werden, ob sich das benutzte Klebeband auch nach Temperatureinwirkung oder 

längerem Verbleib auf der Oberfläche rückstandslos entfernen lässt. Oft hinterlässt 

der Kleber unschöne Rückstände. Beim Versuch, diese zu entfernen, entstehen 

allerdings häufig erst die richtig kostenintensiven Schäden, weil der Boden 

aufwändig professionell gereinigt oder sogar erneuert werden muss.  

 Haftmittel: Ähnlich verhält es sich mit dem Haftmittel, das Handballer – oft auch 

entgegen der vom Halleneigentümer ausgesprochenen Verbote – zum besseren 

Gripp nutzen. Auch die Inliner-Gruppe, die wegen schlechter Witterung 

ausnahmsweise einmal in der Halle üben will, ist sich oft nicht bewusst, dass der 

Abrieb auf dem Hallenboden hässliche und schwer zu entfernende Streifen 

verursachen kann.  
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 Kerzen und Teelichter: Und wenn Sie den Jahresausklang mit der 

Kinderturngruppe in der Halle feiern möchten: Kerzen und Teelichte sind sehr 

stimmungsvoll, gehören aber auf keinen Fall direkt auf den Hallenboden. Dort 

hinterlässt jedes einzelne Teelicht nach kurzer Zeit einen runden Schmorfleck, die 

Kerze kann außerdem Wachsflecken verursachen. All das ist schwer zu entfernen 

und kann im Sinne der sportlichen Versichertengemeinschaft vermieden werden.  
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Argumente pro Sportunterricht 

Laufsport verändert das Gehirn 

 

Ausdauertraining führt zu stärkerer Vernetzung 

Das Gehirn von Ausdauerläufern sieht anders aus als das von Stubenhockern. Denn bei 

ihnen sind unterschiedliche Hirnregionen viel stärker miteinander vernetzt. Zwar muss 

noch geklärt werden, ob sich das auch auf ihre kognitiven Fähigkeiten auswirkt. Trotzdem 

könnte Laufen in jungen Jahren womöglich späteren Alterungsprozessen und 

neurodegenerativen Erkrankungen wie Alzheimer vorbeugen, glauben die Wissenschaftler 

in der wissenschaftlichen Zeitschrift Frontiers in Human Neuroscience. 

http://www.scinexx.de/wissen-aktuell-20957-2016-12-15.html  

Laufen als Heilmittel fürs Gehirn? 

Joggen und andere sportliche Bewegung tragen dazu bei, unsere Gesundheit zu erhalten. 

Das ist bekannt. Doch wie sich jetzt zeigt, könnte regelmäßiges Laufen sogar dabei helfen, 

schon vorhandene Schäden an Gehirn und Nerven zu beheben. Mäuse mit 

schwerwiegenden Defekten am Kleinhirn lebten durch regelmäßiges Laufen länger und 

ihr Gehirn regenerierte sich. Vermutlich ist dafür die Ausschüttung eines speziellen 

Wachstumsfaktors beim Joggen verantwortlich, so in der Zeitschrift Cell Reports.  

http://www.wissenschaft.de/leben-umwelt/medizin/-

/journal_content/56/12054/13985532/Schutzschild-f%C3%BCr-Quantencomputer/  
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Warum Spielen im Freien der Fehlsichtigkeit vorbeugen kann 

Sonnenlicht gegen Fehlsichtigkeit: Forscher haben erste Hinweise darauf gefunden, 

warum das Spielen im Freien Kinder gegen Kurzsichtigkeit schützt. Demnach könnte 

dieser Schutzeffekt vor allem mit dem UVB-Anteil des Sonnenlichts zusammenhängen. 

Auch eine ausreichende Versorgung mit Lutein scheint eine Rolle zu spielen. Keinen 

Einfluss hat dagegen der Vitamin-Gehalt, wie die Studienergebnisse nahelegen.  

Die Kurzsichtigkeit grassiert: In Mitteleuropa brauchen heute schon rund 40 Prozent der 

Menschen eine Brille, in Asien sind es sogar bis zu 90 Prozent – Tendenz weiter steigend. 

Bei dieser meist schon in der Kindheit beginnenden Fehlsichtigkeit dehnt sich der 

Augapfel zu stark aus, dadurch liegt das scharfe Abbild des Gesehenen vor statt direkt auf 

der Netzhaut. 

Die Ursachen für die Kurzsichtigkeit sind einerseits eine genetische Veranlagung, 

andererseits aber fördern häufiges Lesen und Stubenhocken das übermäßige Wachstum 

des Augapfels. Wie Studien belegen, trifft die Kurzsichtigkeit daher besonders oft 

Menschen mit längerer Bildungskarriere. 

Draußen spielen hilft - aber warum? 

Doch es scheint ein Mittel dagegen zu geben: Halten sich Kinder besonders häufig und 

regelmäßig im Freien auf, sinkt ihr Risiko, kurzsichtig zu werden und auch das Ausmaß 

der Fehlsichtigkeit verringert sich. Schon 40 Minuten täglich im Garten, auf dem Spielplatz 

oder der Straße reichen wahrscheinlich schon aus, um diese vorbeugende Wirkung zu 

entfalten. 

Aber was genau macht den Aufenthalt im Freien so heilsam für die Augen? Einer 

Hypothese nach fördert das Sonnenlicht die Freisetzung des Botenstoffs Dopamin im 

Auge – und dieser hemmt wiederum das Wachstum des Augapfels in der Kindheit. Andere 

Theorien vermuten einen Zusammenhang zu der vom Licht geförderten Produktion von 

Vitamin D. 

Vitamin D scheint nicht involviert 

Um mehr über die Wirkungsweise der Vorbeugung durch Licht zu erfahren, haben Astrid 

Fletcher von der London School of Hygiene and Tropical Medicine und ihre Kollegen 

eine Studie mit 371 Kurzsichtigen und gut 2.700 normalsichtigen Vergleichspersonen 

durchgeführt. Die Forscher verglichen die Blutwerte verschiedener Vitamine und 
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Spurenelemente und ermittelten unter anderem, wie stark die Teilnehmer in verschiedenen 

Lebensphasen der energiereichen UV-B Komponente des Sonnenlichts ausgesetzt waren. 

Das Ergebnis: Ein Zusammenhang von Kurzsichtigkeit mit einem Vitamin D-Mangel 

bestätigte sich nicht. Weder bei den Blutwerten dieses Vitamins noch bei Genvarianten 

für eine veränderte Verarbeitung dieses Vitamins ließen sich Korrelationen zum Grad der 

Fehlsichtigkeit finden, wie die Forscher berichten. 

UVB ist entscheidend 

Fündig wurden Fletcher und ihre Kollegen dagegen bei der UV-Strahlung: Die 

Teilnehmer, die als Jugendliche und junge Erwachsene häufiger der UVB-Strahlung des 

Sonnenlichts ausgesetzt waren, litten später seltener an Kurzsichtigkeit. Das bestätigt nicht 

nur, dass ein häufiger Aufenthalt im Freien der Fehlsichtigkeit vorbeugen kann, es trägt 

auch dazu bei, das "Warum" weiter einzuengen. 

"Unsere Ergebnisse stützen die Idee, dass UVB und dessen enge Verbindung zur 

Lichtintensität einer der Faktoren ist, die zur vorbeugenden Wirkung des Aufenthalts im 

Freien beitragen", erklärt Katie Williams vom King’s College London. "Aber wir haben 

keine Belege dafür gefunden, dass UVB über eine gesteigerte Vitamin D-produktion wirkt. 

Wie viele Dinge in der Biologie sind die Mechanismen, über die verschiedene Faktoren 

die Kurzsichtigkeit beeinflussen, offenbar komplizierter." 

Lutein als Schutzfaktor? 

Überraschend war ein weiterer Fund: Wie die Forscher feststellten, hatten die Teilnehmer 

mit besonders hohen Werten von Lutein im Blut ein signifikant geringeres Risiko für 

Kurzsichtigkeit. Lutein gehört zu den Karotinoiden und ist ein in der Natur weit 

verbreiteter Pflanzenfarbstoff. Im Auge ist Lutein eine wichtige Komponente der 

Sehfarbstoffe. Es kommt besonders in der Makula vor, der Zone des schärfsten Sehens 

in der Netzhaut. Ein ursächlicher Zusammenhang mit der Kurzsichtigkeit war bisher 

jedoch nicht bekannt. "Wir könnten vermuten, dass Lutein die Sehsinneszellen durch 

seine antioxidative Eigenschaft schützt und so die Signalgebung und die Entwicklung der 

Netzhaut beeinflusst", mutmaßt Williams. "In jedem Falle ist weitere Forschung nötig, um 

die Verbindung von Lutein und Kurzsichtigkeit zu klären." (JAMA Ophthalmology, 2016; 

doi: 10.1001/jamaophthalmol.2016.4752) 

http://www.scinexx.de/wissen-aktuell-20901-2016-12-02.html  
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Björn Keller besucht Privatschule in USA 

Ein Tag an einer kalifornischen Privatschule 

Sportliche News aus Kalifornien von Björn Keller 

Nachdem ich vor einigen Monaten einen Tag im Sportunterricht an einer öffentlichen 

Schule verbringen durfte (siehe Bericht Mitgliederinfo), wollte ich nun einmal den 

Sportunterricht an einer Privatschule in einer der wohlhabendsten Gegenden Kaliforniens 

besuchen. Also schrieb ich die Schulleiterin der „Bishop’s School“ in La Jolla, Aimeclaire 

Roche, an. Diese lud mich auch umgehend zu einen Vormittag an ihrer Schule ein. 

 

Gegründet 1909 als reines Mädcheninternat, ist die Bishop’s School mittlerweile eine 

koedukative Ganztagsschule, die eng mit der episkopalen Kirche verbunden ist. Insgesamt 

werden 800 Schülerinnen und Schüler in den Klassen 6 - 12 an der Bishop’s School (49 % 

Jungen, 51 % Mädchen) unterrichtet. Die durchschnittliche Klassengröße beträgt 14 

Schülerinnen und Schüler. Da es eine Privatschule ist, zahlen die meisten Schülerinnen 

und Schüler eine Tuition, sprich „Studiengebühr“. Diese beträgt für das aktuelle Schuljahr 

$ 33.800 (Frühstück und Mittagessen inklusive). Hinzu kommen ca. $ 2.500 für Bücher, 

Ipads, Schulausflüge, u. ä. Um allerdings eine gewisse soziale Vielfältigkeit zu schaffen, 

werden in jedem Schuljahr $ 3 Millionen von der Schule zur Verfügung gestellt, um 

Schülerinnen und Schüler aus sozial schwachen Familien mitunter vollfinanzieren zu 

können. Es erhalten ca. 20 % aller SchülerInnen Finanzhilfe aus dem Topf der Schule. 
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Desweiteren besitzt die Schule einen Fonds über derzeit $ 36 Millionen, der mit Spenden 

aus privater Hand gefüllt ist, um Kosten rund um die Schule tragen zu können (Personal, 

Baukosten, ...). Die Schule bezieht keine Mittel aus staatlicher Hand.  

Der Campus der Schule liegt mitten in La Jolla, dem teuersten Stadtteil von San Diego. 

An der Schule angekommen, wurde ich sehr freundlich von der Schulleiterin, Aimeclaire 

Roche, sowie dem Leiter des Athletic Departments, Joel Allen, empfangen. Im Anschluss 

an eine sehr nette Unterhaltung mit Aimeclaire und Joel, in der sie mir viele Fragen zum 

Schulsystem in Deutschland und dem Stellenwert des Sports an deutschen Schulen 

stellten, führte Joel mich über den Campus, wobei wir den Schwerpunkt auf die 

Sportanlagen legten.  

Insgesamt sind 60 % aller Schülerinnen und Schüler Teil mindestens eines der 59 

Sportteams, die die Schule anbietet. Neben einer modernen Indoor-Sportarena, in der am 

Vormittag der Sportunterricht und am Nachmittag u. a. die Spiele der Basketball- und 

Volleyballteams stattfinden, besitzt die Schule ein Football- und Softball-Feld, einen 

Leichtathletik-Platz, einen Pool für das Schwimm- und Wasserballteam, verschiedene 

Tennisplätze sowie ein schuleigenes Athletik- und Kraftstudio. In dem Athletik-Bereich 

ist ein Vollzeit „Strength and Conditioning Coach“ angestellt, der den ganzen Tag vor Ort 

ist und entweder für gesamte Sportteams oder einzelne Athleten Trainingspläne im Kraft- 

und Athletikbereich erstellt. Die Athleten kommen in den freien Zeiten ihres 

Stundenplans in den Kraftbereich und führen dort unter Aufsicht des „Strength und 

Conditioning Coaches“ ihr Athletiktraining durch. Das Training in den jeweiligen 

Sportteams ist auch in den Schulalltag eingebaut. Gecoacht werden die Sportteams von 

speziellen Trainern, die in den seltensten Fällen auch Lehrerin oder Lehrer an der Schule 

sind, sondern eben von extern angestellt sind.  

Nach dem Rundgang, durfte ich den Sportunterricht zweier Sportlehrer der Schule 

besuchen. Auch hier wurde ich sehr nett empfangen und hospitierte den Sportunterricht 

einer 6. Klasse. Es stand Boden- und Gerätturnen auf dem Programm. Immer noch 

beeindruckt von der Infrastruktur der Schule und all den Möglichkeiten gerade im 

Sportbereich, wurde mir nun aber klar, dass es Dinge gibt, die mit Geld nicht zu kaufen 

sind. Auch wenn meine Eindrücke natürlich sehr subjektiv sind und ich nur einen kleinen 

Einblick erhalten durfte, so war ich doch recht schnell davon überzeugt, dass die 

SportlehrerInnen in Deutschland deutlich besser ausgebildet sind.  

Als die Kinder in der Halle ankamen, waren bereits mehrere Geräte aufgebaut und 

nachdem die Sportlehrer etwas Musik angemacht hatten, verteilten sich die Schülerinnen 

und Schüler wahllos auf die verschiedenen Stationen und gaben ihr Bestes. Die beiden 
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Sportlehrer waren sicherlich mit viel Engagement bei der Sache, aber „gelernt“ haben 

eigentlich nur die Kinder, die scheinbar sowieso schon turnerisch ausgebildet waren. Die 

anderen „Nichtturner“ stürzten sich beispielsweise irgendwie über das Pferd, der 

Sportlehrer stand hin und wieder daneben, jedoch waren die „Hilfestellungen“ eher 

Versuche im Notfall noch ein Stück vom T-Shirt greifen zu können, bevor das Kind 

unangenehme Bekanntschaft mit dem Turngerät macht. Von strukturierten Lehr- und 

Lernwegen war jedenfalls nichts zu sehen, aber vielleicht war dies auch die Vollendung 

des „entdeckenden Lernens“.  

Die Quintessenz des Besuches war für mich jedenfalls wie so vieles in den USA: Es 

herrschen oft extreme Gegensätze, von extrem fortschrittlich bis zu extrem altmodisch. 

Von in diesem Beispiel extrem guter und professioneller Infrastruktur des Sportbereiches 

und sehr guter Coaches der Sportteams hin zu Sportlehrern, die zwar mit viel Freude und 

Engagement aber weniger guter methodischer/pädagogischer Ausbildung bei der Arbeit 

sind.  

Ich bin sehr dankbar, dass ich einen Einblick in eine solche Schule erhalten durfte und 

habe viele tolle Dinge gesehen, auch Dinge, die neidisch machen, wie z. B. die 

Sportanlagen oder die Mensa, die qualitativ hochwertiges und vielfältiges Essen anbietet 

und es wirklich ermöglicht sich ausgewogen und gesund zu ernähren. Auf der anderen 

Seite bin ich fest davon überzeugt, dass die Lehrerausbildung in Deutschland qualitativ 

viel hochwertiger ist, als in den USA. Zudem ist der Sportunterricht an deutschen Schulen, 

selbst mit oft weniger gut ausgestatteten Sportanlagen, sehr viel moderner und engagierte 

SportlehrerInnen versuchen alle Kinder einer Klasse und nicht nur die Experten zu 

Erfolgserlebnissen zu verhelfen. Einzig an dem Stellenwert, den der Sport an den 

amerikanischen Schulen einnimmt, könnten wir uns zumindest teilweise ein Beispiel 

nehmen. So ist man hier eben davon überzeugt, dass die Teilnahme am Sport (oder auch 

dem Theater, der Musik oder Kunst) wichtig ist, um Charakterzüge zu entwickeln, die in 

vielen anderen Lebensbereichen eine wichtige Rolle spielen und nur beschränkt in anderen 

Fächern erfahren werden kann. Auch die positiven Auswirkungen von Bewegung im 

Schulalltag auf die kognitive Leistungsfähigkeit wird hier nicht bestritten und so hat gerade 

kürzlich in San Diego das „Neuronasium“ eröffnet, eine Schule, die sportliche Bewegung 

und kognitives Lernen ganz eng miteinander verbindet. Mehr dazu in meinem nächsten 

Bericht.  

Video der Schueler der Bishop’s School „We’re a different kind of cool“: 

http://www.bishops.com/page 
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Bericht aus dem SWI 

Diplomstudiengang ist Geschichte 

von Georg Wydra 

Am SWI geht nach fast fünf Jahrzehnten eine lange Ära zu Ende. Der letzte Diplom-

Sportlehrer hat sein Studium abgeschlossen. Das Diplom war in den frühen 1970er Jahren 

der erste nicht auf die Schule ausgerichtete akademische Studiengang. Anfangs waren die 

Studiengänge sechssemestrig. Ich selbst habe von 1974 bis 1978 am SWI meinen 

Diplomstudiengang absolviert. Eine Möglichkeit der Spezialisierung für die Bereiche 

Rehabilitation und Prävention, Freizeit und Leistungssport gab es erst später. Diese 

Studiengänge waren achtsemestrig. Damit hatten die Diplomer auch ab 1986 die 

Möglichkeit zu promovieren. Vor allem in der Zeit als das Studium auf Lehramt eine 

brotlose Kunst darstellte, garantierte der Diplomstudiengang eine quantitative Auslastung 

des Sportwissenschaftlichen Instituts.  

 

Stefan Nikolaus Manderscheid – der letzte Diplomer am SWI 

Im Jahr 2007 wurden an der Universität des Saarlandes die Diplomstudiengänge im Zuge 

der Bologna-Reform von den modularisierten Studiengängen abgelöst. Zunächst wurde 

der Bachelor-Studiengang eingeführt. Ab dem Jahr 2010 folgten dann die 

Masterstudiengänge mit der Möglichkeit der Spezialisierung in den Studienschwerpunkten 

Rehabilitation und Prävention sowie Leistungssport. 
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Verbandsnachrichten 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2017  

 

Zeit: Mittwoch 15. März 2017 – Beginn 16:15 Uhr 

Ort: Saarbrücken, Hermann Neuberger Sportschule Saarbrücken, Tagungsraum 20 

 

TAGESORDNUNG 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2016 

3. Berichte des Vorstandes 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Wahlen: 

Vizepräsident(in) 

Geschäftsführer(in) 

Referent(in) für Öffentlichkeitsarbeit 

Leiter(innen) der Sektionen 

zwei Kassenprüfer 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2017 

7. Satzungsänderung 

9. Anträge (Frist: Eingang beim Vorstand bis 2 Wochen vor der JHV lt. § 9(1) der 

GO) 

10. Verschiedenes 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 2016 

Termin:  Mittwoch, 16.03.2016, 16:15 - 17:30 Uhr 

Ort:  Saarbrücken, Hermann-Neuberger-Sportschule, Tagungsraum 20 

Anwesend: 12 Mitglieder laut Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2015 

3. Berichte des Vorstandes 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Wahlen: 

Präsident(in) 

Geschäftsführer(in) 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 

Leiter(innen) der Sektion 

Zwei Kassenprüfer(innen) 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2016 

7. Satzungsänderung 

8. Anträge 

9. Verschiedenes 

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vizepräsident vertritt den Präsidenten und eröffnet um 16:15 Uhr, im Anschluss an den 

Sportlehrertag, die Jahreshauptversammlung, begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der JHV 2015 

Das Protokoll der JHV 2015 wird von den anwesenden DSLV-Mitgliedern angenommen. 

TOP 3: Berichte des Vorstandes 

Der Bericht des Präsidenten Prof. Dr. Georg Wydra wird nachgereicht. 

Bericht des Vizepräsidenten Herbert Schmolze: 

 Der Vizepräsident berichtet, dass der DSLV in 2015 zwei Veranstaltungen für seine Mitglieder 

angeboten hat. Am 10. September 2015 wurde die Ausstellung „Körperwelten“ in Saarbrücken 

besucht. Am 13. November 2015 fand die Vereinsfahrt zum Eishockeyspiel der Adler Mannheim 

statt. Beide Veranstaltungen fanden große Resonanz bei den Mitgliedern.  
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Bericht der Referentin für Haushalt und Finanzen Kerstin Natter: 

 Der DSLV steht finanziell gut dar. Die Ausgaben für Fortbildungen waren aufgrund höherer 

Werbekosten (Körperwelten und Eishockeyspiel) in 2015 etwas höher als in vergangenen Jahren. 

Jedoch sind hierdurch auch höhere Einnahmen zu verzeichnen.  

Haushaltsplan 2016: 

 In diesem Jahr ist erneut eine Podiumsdiskussion geplant (Thema wird noch bekannt gegeben). 

 Ein DSLV-Mitglied lobt die gelaufenen Veranstaltungen für Mitglieder. Aufgrund der guten 

finanziellen Lage des DSLV plädiert er dafür, dass der Verband weiterhin solche Veranstaltungen 

seinen Mitgliedern anbietet.  

 Herbert Schmolze berichtet über mögliche Veranstaltungen in 2016: 

o Kanufahrt auf Blies oder Sauer 

o Fahrt mit einem Römerschiff auf der Mosel 

o Drachenbootstour 

o Besuch von Sportveranstaltungen (Saarland Hurricanes, Basketball-Bundesliga – 

Saarlouis Royals, Volleyball-Bundesliga Frankfurt, …)  

Bericht des Referenten für Fortbildung Achim Raubuch: 

 Achim Raubuch erklärt, dass der Sportlehrertag zukünftig jährlich veranstaltet wird. 

Bericht des Kassenprüfers Gerd Blechschmidt: 

 Gerd Blechschmidt meldet keine Beanstandungen. Die Ausgaben entsprechen den 

Verwendungszwecken des DSLV.  

TOP 4: Entlastung des Vorstandes 

Der Kassenprüfer Gerd Blechschmidt beantragt die Entlastung des Vorstandes. Diese wird einstimmig 

angenommen. 
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TOP 5: Wahlen 

Der Präsident Georg Wydra stellt sich in Abwesenheit zur Wiederwahl. Gerd Blechschmidt berichtet, 

dass Margarete Schorr ihr Amt als Kassenprüferin niederlegt. Rolf Gergen (DSLV-Mitglied, Lehrer an 

der Gemeinschaftsschule Güdingen) will im DSLV mitwirken und stellt sich als Kassenprüfer zur Wahl.  

Ergebnis der Wahlen 

Funktion Name Ja-Stimmen Gegen-

stimmen 

Ent-

haltungen 

Präsident Georg Wydra 12 0 0 

Referentin für 

Haushalt und 

Finanzen 

Kerstin Natter 11 0 1 

Referent für 

Fortbildung 

Achim Raubuch 11 0 1 

Vertretung der 

Studierenden 

Milea Gebhardt 

Anna Ziegler 

12 0 0 

Zwei Kassenprüfer Gerd Blechschmidt 

Rolf Gergen 

10 0 2 

 

TOP 6: Festsetzung der Jahresbeiträge 2016 

Die Beibehaltung der Jahresbeiträge wird einstimmig beschlossen. 

TOP 7: Satzungsänderung 

Nach der Eingangsfrist beim Vorstand bis zwei Wochen vor der Jahreshauptversammlung (lt. § 9 (1) der 

GO) sind keine Anträge auf Satzungsänderung eingegangen. 

TOP 8: Anträge 

Es liegen keine Anträge vor. 

TOP 9: Verschiedenes 

Tobias Jungfleisch weist darauf hin, dass jedes DSLV-Mitglied, nach Rücksprache mit dem Vorstand, 

gerne an Vorstandssitzungen teilnehmen kann. 

 

Saarbrücken, 16.03.2016 

 

Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra  Christian Kaczmarek 

(Präsident)  (Geschäftsführer) 
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60-Jahre DSLV Saar 

 

60-Jahr-Feier des 

Deutschen Sportlehrerverbandes 

Landesverband Saar 

am 29. Oktober 2017, 10:30 Uhr, 

im Haus der Athleten 

an der Hermann-Neuberger-Sportschule 

in Saarbrücken 

 

Ablauf der Feier 

� Eröffnung 

� Grußworte 

� Akrobatik 

� Festvortrag von NN: Quo vadis Sportunterricht und Sport in der 

Schule? 

� Akrobatik 

� Ehrungen 

� Imbiss im Foyer 

Ende der Veranstaltung gegen 13:00 Uhr 



  DSLV Saar – Info 2017/1 

 28

Kurze Geschichte des DSLV Saar 

20.02.1957: Der Landesverband Saar im "Bund Deutscher Leibeserzieher" (BDL) wird im 

Rathaussaal von Saarbrücken gegründet. 

14. - 16.06.1962: Auf einer Tagung in Bad Dürckheim schließen sich der "Bund Deutscher 

Leibeserzieher" (BDL) und der "Verband Deutscher Leibeserzieher an Höheren Schulen" 

(VDL) zum Bundesverband Deutscher Leibeserzieher" (BVDL) zusammen. 

17.06.1972: Der „Bundesverband Deutscher Leibeserzieher“ (BDL) wird umbenannt in 

„Deutscher Sportlehrerverband“ (DSLV). 

31.01.1973: Auf der Jahreshauptversammlung erfolgt die Namensangleichung auch für 

den Saarländischen Landesverband in „Deutscher Sportlehrerverband (DSLV) – 

Landesverband Saar“. 

25.04.1985: Eine Satzungsänderung tritt in Kraft, die vor allem Textüberarbeitungen und 

eindeutigere und widerspruchsfreie Formulierungen in die neue Fassung einbringt.  

12.05.1992: Die Jahreshauptversammlung beschließt eine veränderte Satzung, in der neue 

und zeitgemäße Strukturen und Arbeitsweisen verankert werden. Statt der auf Schultypen 

bezogenen und inzwischen unvollständig gewordenen Fachgruppenvertretungen werden 

problemorientierte Sektionen gebildet. 

Im Jahr 1996 hat der DSLV Saar zusammen mit der Saarbrücker Zeitung eine große 

Kampagne gegen die Abschaffung der dritten Sportstunde mitgetragen.  
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Zur Person 

Melina Schnitzius 

 

Vor einem Jahr hat Melina Schnitzius am SWI ihr Staatsexamen in Sport und Englisch für 

das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen abgelegt. Aufgrund eines hervorragenden 

Staatsexamens ist sie jetzt Doktorandin an der Technischen Universität München, Bereich 

Sport- und Gesundheitsdidaktik, bei Prof. Dr. Filip Mess. Im Rahmen ihrer Promotion 

beschäftigt sie sich mit der Sportlehrerpersönlichkeit. Dabei setzt sie ihre Forschungen, 

die sie im Rahmen ihrer Examensarbeit begonnen hat, konsequent fort. Das Thema ihrer 

Arbeit lautet: „SuM PLuS: Sportunterricht und Motivation - Die Persönlichkeit der Lehrer 

und Schüler als Determinanten".  

Bis zu ihrem Umzug nach München war sie in unserem Verband als Studierenden-

vertreterin tätig. Jetzt hat sie die gleiche Funktion im Landesverband Bayern über-

nommen. Des Weiteren ist sie als Präsidiumsmitglied des DSLV Bayern e. V. Vertreterin 

für alle freiberuflichen Sportlehrer*innen 

Wir wünschen ihr für ihren weiteren Weg an der TU München und im DSLV Bayern alles 

Gute. 
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Weiterbildung 

In Zusammenarbeit mit dem LPM  

Ein Hauptanliegen des DSLV Saar besteht darin, die Qualität im Schulsport zu verbessern. 

Hierzu bieten wir weiterhin in Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Pädagogik und 

Medien (LPM) zahlreiche Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen an. Die hier 

aufgelisteten Veranstaltungen werden zum größten Teil von Ihren Mitgliedsbeiträgen 

finanziert. Daher sind diese Lehrgänge auch in der Regel für Mitglieder des DSLV Saar 

kostenfrei – bei Veranstaltungen mit Selbstbeteiligung wird ein Teil zurückerstattet. 

Organisation: 

 Marc Zimmer, Fachreferent für Sport und Gesundheitsförderung am LPM  
(MZimmer@lpm.uni-sb.de)   

 Achim Raubuch, Referent für Weiterbildung (achimraubuch@web.de) 

Anmeldungen für alle Lehrgänge erfolgen direkt an das LPM mit Angabe der 

Lehrgangsnummer (www.lpm.uni-sb.de/sport) 

 

 

Saarländischer Sportlehrertag 2017 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM und dem Sportwissenschaftlichen Institut der 

Universität des Saarlandes) 

Der "Saarländische Sportlehrertag 2017" thematisiert diesmal den vielfältigen Einsatz vom 

"Differenziellen Lernen und Lehren" im Sportunterricht. Dazu wird zunächst ein 

Fachvortrag den derzeitigen Standpunkt in der Sportpädagogik vorstellen. Danach haben 

die Teilnehmer/innen Gelegenheit, praxisorientierte Workshops zu verschiedenen 

Themenbereichen zu besuchen. Den Abschluss der Veranstaltung bildet eine 

Podiumsdiskussion. 

Referenten: N.N. 

Termin:  15.03.2017, 09:00 - 16:00 

Ort:  Hermann Neuberger Sportschule Saarbrücken 
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Faustball und Uni-Hockey in der Schule 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM und dem Sportwissenschaftlichen Institut der 

Universität des Saarlandes) 

Vorstellung von Faustball und Uni-Hockey sowie deren Einführung und Einsatz im 

Sportunterricht unterschiedlicher Klassenstufen. 

Referent:  Rolf Gergen, GemS Güdingen 

Termin:  08.03.2017 

Ort:  Hermann Neuberger Sportschule 

Gewaltprävention im Schulsport: Kämpfen-Raufen-Ringen 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM) 

Der Referent zeigt, wie Schüler/innen im Bewegungsfeld "Kämpfen-Raufen-Ringen" zu 

einer sensiblen Form der körpernahen Auseinandersetzung angeleitet werden können, bei 

der Verantwortung, Achtsamkeit und Fürsorge handlungsleitende Prinzipien sind. 

Schwerpunkte: 

- Spiel- und Übungsformen, u. a. zu Körperwahrnehmung, Kraft, Koordination mit und 

ohne Körperkontakt 

- spielerische Kampfformen; Fallen und Rollen 

- Zweikampfsituationen und Taktiken 

- Etablierung von Regeln 

Referent:  Paul Schneider, ehemaliger Landestrainer im Ringen 

Termin:  01.02.2017, 09:00 - 17:00 

Ort:  Hermann-Neuberger-Sportschule, Ringerhalle (neben 

Schwimmhalle) 

Skifahren in drei Tagen: Lehren und Lernen im Skilauf alpin 

Wochenendlehrgang vom 09.02. (Abfahrt ca. 15:00 Uhr) bis 12.02.2017 im 

Schwarzwald/Feldberg für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 

Vermittlung der Carving-Technik sowie der klassischen Technik nach neuesten Lehr- und 

Lernmethoden 

Referenten:  Petra Christ und Bärbel Ehses 
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Termin:  siehe Beschreibung 

Ort:  Feldberg Hotel Löffelschmiede 

Snowboardfahren: Einführungs- und Erweiterungskurs 

Wochenendlehrgang vom 09.02. (Abfahrt ca. 15:00 Uhr) bis 12.02.2016 im 

Schwarzwald/Feldberg für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 

Erweiterungs- bzw. Vorbereitungskurs zur Lehrbefähigung "Snowboardfahren" an 

Schulen 

Referenten:  Marco Schmitt und Christoph Schmitt 

Termin:  siehe Beschreibung 

Ort:  Feldberg Hotel Löffelschmiede 

Skilanglauf und alternative Schneesportarten - Gesundheit 

erschließen 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM) 

Durch die moderate Aktivierung von fast allen Muskelgruppen im Körper über eine 

längere Zeit gewinnt Skilanglauf eine hohe gesundheitsfördernde Bedeutung als Lifetime-

Sportart. 

Angeboten wird ein Wochenendlehrgang im Schwarzwald/Feldberggebiet für 

Anfänger/innen und Fortgeschrittene. 

Referent:  Herbert Schmolze, DSLV Saarland 

Termin:  26.01. (ab 16:00 Uhr) bis So, 29.01.2017 (nur bei ausreichender 

Schneelage) 

Ort:  Hotel Löffelschmiede 

Carving mit SPORTS 

(In Zusammenarbeit mit dem Berufsverband für Sport- und Skilehrer e. V. - SPORTS und 

dem LPM) 

Der Verband SPORTS bietet saarländischen Lehrkräften in einem Wochenendlehrgang 

auf dem Pitztalgletscher vom 24.05. (Anreise bis 19 Uhr) bis 28.05.2017 die Gelegenheit, 

am Verbandsmeeting teilzunehmen und moderne Skitechnik, Carving-Variationen mit 

Testski sowie neueste Entwicklungen im Schneesport kennenzulernen – eine wertvolle 

Kompetenzerweiterung zur Gestaltung von Schulskikursen. 
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Referent:   N. N. 

Termin:  24.05. - 28.05.2017 

Ort:  Pitztaler Gletscher 

Radfahren im Pfälzerwald 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM) 

- sicherer Umgang mit dem Rennrad oder Mountainbike 

- ökologische, soziale, erlebnisorientierte und gesundheitliche Aspekte beim Radfahren. 

Der Lehrgang zeigt beispielhaft, wie im Pfälzerwald Gruppenfahrten mit 

unterschiedlichen Leistungsanforderungen für Schüler/innen vorbereitet und sicher 

durchgeführt werden können. 

Referent:  Stephan Wagner, Bikeparkhostel Merzalben 

Termin:  1. Teil: Vorbesprechung (Mi, 17.05.2017) 

2. Teil: Tagestouren (23. - 25.06.2017) 

Ort:  Bikeparkhostel Merzalben 
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Kennen Sie Kin-Ball? 

Kostenlose Ausleihe für DLSV-Mitglieder 

von Mathias Rollwa 

Kin-Ball ist das einzige Spiel der Welt, welches mit drei Teams à vier Feldspielern 

gleichzeitig gespielt wird. Die Schüler müssen miteinander kommunizieren, Absprachen 

treffen, zusammen agieren und das alles mit einem möglichst hohen Maß an 

Konzentration und Schnelligkeit. Dabei sind alle Spieler gleichermaßen wichtig. Kein 

Schüler wird ausgegrenzt oder kann sich aus dem Spielgeschehen ausklinken und einfach 

nur mitlaufen; somit tritt das Problem der traditionellen Mannschaftssportarten, dass 

einige wenige gute Spieler alleine das Spiel machen, beim Kin-Ball nicht auf. Hinzu kommt 

die Trivialität der grundlegenden Spieltechniken. Selbst leistungsschwächeren Schülern ist 

es in kürzester Zeit möglich, diese zu erlernen. Somit besitzt diese Sportart einen höchst 

integrativen und kooperativen Charakter und eignet sich hervorragend für Klassen mit 

heterogener Leistungsstruktur. 

Wir konnten Ihre Neugier wecken und 

Sie haben Interesse, Kin- Ball in Ihren 

Sportunterricht zu integrieren? 

Kostenlose Ausleihe für DLSV-

Mitglieder 

Dann setzen Sie sich doch einfach zwecks 

Leihmaterial (für DSLV-Mitglieder 

kostenfrei), Handout oder Tipps zur 

Umsetzung, mit unserem Sektionsleiter 

Berufsbildende Schulen, Mathias Rollwa, 

per Mail in Verbindung. 

E-Mail-Adresse: MathiasRollwa@gmx.de  
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DSLV Saar Newsletter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir wollen Sie nicht nur zweimal im Jahr mit unserem Mitglieder-Info über Neuigkeiten 

im DSLV Saar bzw. im Sport und Sportunterricht informieren, sondern zusätzlich einen 

Newsletter anbieten. Den Newsletter wollen wir immer dann, wenn es interessante 

Neuigkeiten gibt, per E-Mail zusenden. Sie selbst entscheiden, ob Sie das wollen oder 

nicht. Unter dem folgenden Link können Sie den Newsletter zu jeder Zeit abonnieren 

oder auch abbestellen:  

 

Bisher erschienene Newsletter finden Sie auf unserer Homepage unter: http://dslv-

saar.de/newsletter.php  

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 
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Gymnasien Björn Keller E-Mail: bjoern.keller@gmail.com     
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